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Aus der Region

Werkschau
UNKEL. Er ist seit 50 Jah-
ren im Bereich Fotografie
tätig: Horst Bennemann.
Der Künstler zeigt in der
Kulturwerkstatt Unkel
(Pützgasse 2) vom 26.
August bis 1. September
2020 einen Querschnitt
durch seine künstlerisch-
fotografischen Arbeiten
der letzten 12 Jahre, in
denen er digital fotogra-
fiert und die Bilder am PC
bearbeitet. Während die
großformatigen Werke auf
Leinwand präsentiert
werden, liegen die meis-
ten Bilder als FineArt-
Drucke vor. -red-

Versammlung
UNKEL. Die Jahres-
hauptversammlung des
Fördervereins der Frei-
willigen Feuerwehr Unkel
e.V. findet am Freitag, 18.
September (19 Uhr), im
Feuerwehrgerätehaus
Unkel statt. Es gelten Hy-
gieneregeln und das Tra-
gen einer Mund-Nase
Bedeckung. Eine Anmel-
dung bis zum 16. Sep-
tember unter y (02224)
2205 ist aus Korona
Gründen erforderlich.

Gottesdienst
NEUWIED. Die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher
Kirchen in Deutschland
(ACK) feiert am ersten
Wochenende im Sep-
tember einen Ökumeni-
schen Tag der Schöp-
fung. Die bundesweite
Feier findet am Freitag, 4.
September, in Landau
statt. Die ACK Neuwied
begrüßt alle Interessier-
ten am Sonntag, 6. Sep-
tember um 17 Uhr, zum
Schöpfungsgottesdienst
im Garten der Heilig Kreuz
Kirche (Reckstraße 43).
Die musikalische Gestal-
tung übernimmt die Band
„HeavenTones“ aus
Heimbach-Weis. Eine An-
meldung zum Gottes-
dienst in Neuwied ist nicht
erforderlich. Besucherin-
nen und Besucher wer-
den aber gebeten, früh-
zeitig vor Ort zu sein, da-
mit die Registrierung er-
folgen kann.

Umstrukturiert in die Zukunft
Neuwieder Abfallwirtschaft wird 2021 Anstalt öffentlichen Rechts

KREIS. Die Neuwieder Ab-
fallwirtschaft wird mit Be-
ginn des kommenden
Jahres eine neue Rechts-
form erhalten und als „An-
stalt öffentlichen Rechts“
(AöR) in ein kommunales
Unternehmen überführt.
Dabei wird die AöR die
bisherigen Kreismitarbei-
ter der Abteilung Abfall-
wirtschaft und das opera-
tive Personal der RSAG
zusammenführen, wel-
ches bisher unter dem
Dach der Rheinischen
Entsorgungskooperation
REK für die Einsammlung
der Bio-, Papier- und
Restabfälle sowie den Be-
hälterservice zuständig ist.

Der Kreistag hatte im
Frühjahr nach Vorberei-
tungen durch den Aus-
schuss für Umwelt und
Abfallwirtschaft die Grün-
dung der neuen operati-
ven Struktur beschlossen.
Landrat Achim Hallerbach
erklärt den Entschluss:
„Um in der sehr dynami-
schen und zunehmend von
wenigen privatwirtschaftli-
chen Unternehmen domi-
nierten Abfallwirtschaft im
kommunalen Interesse
und damit für die Bürge-
rinnen und Bürger auch
wirtschaftlich erfolgreich
agieren zu können, sind
eine hohe Flexibilität, kur-
ze Entscheidungswege
sowie eine klare Abgren-
zung und Zuweisung von
Verantwortlichkeiten er-
forderlich. Dies alles ist im
bisherigen Rahmen nicht
mehr zeitgemäß und wirt-
schaftlich umzusetzen,

während die Anstalt des
öffentlichen Rechts als
„kommunale GmbH“ die
Vorteile einer flexiblen Un-
ternehmensform für die
dann rund 120 vorwie-
gend gewerblich tätigen
Mitarbeiter der neuen Ab-
fallwirtschaft AöR bietet.
Mit der neuen Unterneh-
mensstruktur bekommen
wir die Organisationsform,
die uns die notwendigen
Instrumente zur Verfügung
stellt, um auch künftig eine
umweltgerechte Entsor-
gung zu berechenbaren
Gebühren zu gewährleis-

ten.“ Achim Hallerbach be-
tont aber auch, dass dabei
die öffentliche Kontrolle
über das kommunale Un-
ternehmen bestehen
bleibt: „Die Zuständigkeit
und Verantwortung der
politischen Gremien über
den Verwaltungsrat sowie
den Kreistag wird auch
künftig gewährleistet sein.
Mit der Gründung der An-
stalt des öffentlichen
Rechts ist also ausdrück-
lich keine Privatisierung
der Neuwieder Abfallent-
sorgung verbunden - im
Gegenteil: Sie ist Aus-

druck und Fortsetzung für
eine erfolgreiche Kommu-
nalisierung.“
Und die soll in Zukunft wei-
ter vorangetrieben wer-
den: Nachdem bereits die
Sammellogistik und der
Behälterdienst, ein Teil der
Transportleistungen und
der Eigenvermarktung von
Wertstoffen in kommunale
Hände zurückgeholt wur-
de, steht die Ausweitung
auf weitere Bereiche an.
Landrat Achim Hallerbach
nennt als weitere geplante
Kommunalisierungs-
schritte den Aufbau einer

ökologischen und regio-
nalen Grünschnittverwer-
tung, die Sammlung von
Scheckkarten-Abfällen, die
Vorsortierung von Sperr-
müll, den Ausbau des
Stoffstrom-Managements
und später möglicherwei-
se auch die kommunale
Wertstofftonne.
„Darüber hinaus wollen wir
auch weiterhin die Ko-
operationen mit anderen
Kommunalen Einrichtun-
gen ausbauen“, erklärt
Hallerbach und nennt da-
bei die mögliche Grün-
dung einer Energiegesell-
schaft oder einer Gesell-
schaft zur Deponierung
von Erdaushub. Perspek-
tivisch ist also für die Neu-
wieder Abfallwirtschaft mit
einer weitergehenden
Kommunalisierung zu
rechnen.
Dabei freut sich Landrat
Achim Hallerbach beson-
ders, dass auch für diese
wichtige und grundlegen-
de abfallwirtschaftliche
Weichenstellung wieder
ein einstimmiges Votum
im Kreistag erreicht wurde:
„Mit dieser Entscheidung
zeigen die gewählten Ver-
treter der Bürgerinnen und
Bürger des Landkreises
Neuwied, dass Sachfragen
der Abfallwirtschaft unge-
achtet aller parteipoliti-
schen Ausrichtungen nach
wie vor mit Vernunft und
Sachverstand zukunftsori-
entiert und pragmatisch
beantwortet werden und
alle gemeinsam die erfor-
derlichen Entwicklungen in
der Abfallwirtschaft mit-
tragen.“

Die AöR wird die bisherigen Kreismitarbeiter der Abteilung Abfallwirtschaft und das
operative Personal der RSAG zusammenführen. Das Foto zeigt den Leiter der Neu-
wieder Abfallwirtschaft, Jörg Schwarz. Foto: Kreis

Gut zu wissen . . .

Vorkochen ist wieder hip!
Im Alltag auf eine gesunde und
ausgewogene Ernährung zu ach-
ten, kann eine Herausforderung
sein. Tägliches Kochen muss aber
nicht sein! Das zeigt der aktuelle
Food-Trend aus Amerika: „Meal
Prep“. Der Begriff kommt aus dem
Englischen und meint nichts ande-
res als das gute alte Vorkochen.
„Die Idee dahinter ist simpel“, sagt
Ernährungswissenschaftlerin Dr.
Annette Neubert. Egal ob es bei der
Arbeit etwas länger dauert oder
keine Zeit mehr zum Einkaufen
bleibt: Das Essen ist quasi schon
fertig und der Gedanke „Was
kommt heute auf den Tisch?“ löst nicht gleich Stressge-
fühle aus. Wenn die Mahlzeiten selbst zubereitet werden,
sind außerdem alle verwendeten Zutaten bekannt. Dies
ist unter vielen Gesichtspunkten positiv. „Das Meal Prep
bietet sich für Personen an, die gerne abnehmen möch-
ten, da der Gehalt an Fetten und Zucker beeinflusst wer-
den kann. Auch bei Lebensmittelunverträglichkeiten
kann es hilfreich sein, Mahlzeiten zu planen und vorzu-
bereiten“, erläutert Dr. Annette Neubert. Der Food-Trend
hilft, auf eine kalorienarme Ernährung zu achten, da bei
spontaner Mahlzeitenplanung leicht zu Fast Food und
kalorienreichen Snacks gegriffen wird. Die vorgekochten
Mahlzeiten schonen zudem den Geldbeutel und die Um-
welt. Die Zutaten werden gezielt eingekauft und direkt
verarbeitet, sodass weniger Lebensmittel verschwendet
werden. „Bei der Lebensmittelauswahl eignet sich die
Kombination einer Kohlenhydratquelle, wie Reis oder
Kartoffeln, mit einer Proteinquelle, wie Fisch, Fleisch oder
Hülsenfrüchten. Als Beilage und Topping kommen Ge-
müse wie Paprika, Zucchini oder Tomate, sowie eine le-
ckere Soße oder Olivenöl in Frage. Weitere Informatio-
nen und Serviceangebote zum Thema Ernährung gibt es
auf www.ernaehrungsstudio.nestle.de. -red-

FV Engers triumphiert im Rheinlandpokal-Finale

KOBLENZ, -mas- Das Ergebnis suggeriert eine eindeutige Angelegen-
heit. So verlief das Finale im Fußball-Rheinlandpokal im Koblenzer Sta-
dion Oberwerth keineswegs, nur gewinnt im Fußball eben immer der, der
die Tore macht – und das war der FV Engers, der sich durch einen 5:0
(1:0)-Erfolg über den FC Karbach zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte den Pokal sicherte und nun im DFB-Pokal 2020/21 auf den VfL
Bochum trifft. Allein die Torfolge zeigt auf, das die Entscheidung erst spät

fiel: Der FVE durfte in der 13., 48., 80., 83. und 88. Minute jubeln. Die Sie-
gerehrung verlief nicht ganz so exzessiv, wie man es normaleweise ge-
wohnt ist, aber es waren immerhin 350 Zuschauer zugelassen neben Of-
fiziellen der Vereine und des Verbands sowie Medien und Sponsoren, so
dass immerhin ein gewisser Rahmen gegeben war – anders als beim
Champions League-Finale am Sonntagabend in Lissabon. Mehr zum Po-
kalendspiel lesen Sie auf Seite 4 dieser Ausgabe. Foto: Schlenger

Notdienst!
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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